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In memoriam

Dieter Reuter, der Alleinautor dieses 2. Teilbands und der Mit-Herausgeber
des Gesamtwerks „Ungerechtfertigte Bereicherung“, ist am 17. März 2016
bei einem Verkehrsunfall als unbeteiligter Fußgänger während seines täg-
lichen Spaziergangs auf tragische Weise ums Leben gekommen. Zwei Tage
vorher hatte er die letzten Korrekturfahnen des Sachverzeichnisses mit
seinem Imprimatur zum Verlag gesandt. Dieter Reuter wurde bei guter
Gesundheit 75 Jahre alt. Die deutsche Zivilrechtswissenschaft hat mit ihm
einen wegweisenden Denker, einen vorbildlichen Hochschullehrer und
einen herzensguten Menschen verloren.

Michael Martinek





Vorwort zur Neuauflage des Handbuchs der
Ungerechtfertigten Bereicherung

Seit Erscheinen der 1. Auflage des Handbuchs der Ungerechtfertigten Be-
reicherung sind fast 33 Jahre verstrichen. Seit Anfang der 90er Jahre kündigt
der Verlag in unregelmäßigen Abständen die 2. Auflage an. Tatsächlich ha-
ben wir seitdem mehrere Anläufe unternommen. Doch sind diese jeweils
infolge termingebundener anderweitiger Verpflichtungen so sehr ins Stok-
ken geraten, dass sie alsbald wieder von der seit Jahren reißenden Flut be-
reicherungsrechtlicher Entscheidungen und Veröffentlichungen begraben
worden sind. Inzwischen ist der Änderungs- und Ergänzungsbedarf so sehr
angewachsen, dass wir uns zu einer weitgehenden Neubearbeitung haben
entschließen müssen.

Zu diesem Entschluss hat nicht zuletzt beigetragen, dass die erste Auflage
neben Zustimmung namentlich im Standardschrifttum vielfachen Wider-
spruch erfahren hat, der sich sowohl gegen die Lösung von Detailproblemen
als auch gegen die entwickelten Grundvorstellungen richtet. Dementspre-
chend ist alles noch einmal auf den Prüfstand gestellt worden. Soweit die
Kritik aus unserer Sicht berechtigt ist, trägt die 2. Auflage ihr Rechnung.
Soweit die Einwände uns unberechtigt erscheinen, bemüht sie sich um eine
vertiefte Auseinandersetzung mit den im Einzelnen vorgetragenen Argu-
menten. Dies sowie die Berücksichtigung von in den Entdeckungsverfahren
Praxis und rechtswissenschaftlicher Diskurs seit 1983 zutage getretenen zu-
sätzlich erörterungsbedürftigen Problemen bedingen, verglichen mit der 1.
Auflage, eine beträchtliche Ausweitung des Umfangs des Werks. Wir haben
uns deshalb im Einvernehmen mit dem Verlag entschlossen, es in zwei Teil-
bände aufzuteilen. Der hiermit vorgelegt Teilband 2 stammt von Dieter Reu-
ter. Der für 2017 geplante Teilband 1 wird von Michael Martinek bearbeitet.
Inhaltlich entspricht diese Aufteilung der Aufteilung der Themenbereiche in
der 1. Auflage. Im Teilband 1 wird im Kapitel Internationales Bereiche-
rungsrecht ein Paragraph über „Die ungerechtfertigte Bereicherung in der
Rechtsvergleichung“ neu hinzukommen. Wie die erste Auflage möchten wir
auch die zweite als einheitliches Gesamtwerk verstanden wissen, das unge-
achtet der Aufteilung in zwei Bände von den gleichen, in der Diskussion der
Einzelprobleme stets sichtbar bleibenden Grundgedanken beherrscht wird.



VIIIVorwort zur Neuauflage des Handbuchs der Ungerechtfertigten Bereicherung

Sie sind in Kapitel IV des vorliegenden Teilbands 2 unter dem Titel „Das
Bereicherungsrecht in einer auf Wertungs- und Wirkungswiderspruchsfrei-
heit angelegten Gesamtrechtsordnung“ mit ihren wichtigsten Konsequen-
zen akzentuiert zusammengefasst.

Eigentlich war ein gleichzeitiges Erscheinen beider Teilbände geplant.
Doch hat sich unsere ursprüngliche Vorstellung, wir könnten unsere Teile
trotz der inzwischen sehr unterschiedlichen Belastung des Emeritus Reuter
und des noch aktiven Hochschullehrers Martinek mit anderweitigen Auf-
gaben in einem annähernd gleichen Zeitraum fertigstellen, als Illusion er-
wiesen. Wir sind daher dem Verlag Mohr Siebeck sehr dankbar dafür, dass er
sich mit einer zeitlich getrennten Veröffentlichung der Teilbände einver-
standen erklärt hat. Dank schulden wir ferner Frau Edeltraud Strzelecki
(Kiel), die aus dem handschriftlichen Manuskript des vorliegenden Teilban-
des in seiner im Frühjahr 2014 abgeschlossenen „Urfassung“ PC-Doku-
mente angefertigt hat, sowie den Mitarbeitern des Lehrstuhls Martinek,
Frau Salome Paulus und Herrn Christian Gies, die die nicht wenigen danach
noch vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen in die PC-Fassung
nachgetragen bzw. das Inhaltsverzeichnis, das Abkürzungsverzeichnis, das
Stichwortverzeichnis und das Entscheidungsregister erstellt haben.

Dieter Reuter und Michael Martinek,
Kiel und Saarbrücken, im Januar 2016
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